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#28179 50 centesimi 1921 Italien
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Sofortkauf 4,00 CHF

Versandkosten Abholung Gratis
2,50 CHF Inland
Kein Internationaler Versand
Neu ab 2022. Versand A-Post Schweiz ab 2.50.-
CHF. Versand Deutschland A-Post ab 8.- CHF.
Andere Länder auf Anfrage!!! Bitte Informieren sie
sich über die Zollgebühren und Zollbestimmungen
ihres Landes vielen Dank für ihr Verständnis. Für
weitere Infos unter: paxaugusti-spqr-
fabia@bluewin.ch. Der Käufer trägt das Risiko des
A-Post Versand. Auf Anfrage auch eingeschrieben
möglich, www.classic-numismatik-fabiano.com /
www.classic-numismatik-fabia-artefakten.ch. Für
Auslandssendungen gibt es ab 1.1.2020 eine
einheitliche Online-Waren-Deklaration. Dafür fällt
neu eine Gebühr in Höhe von CHF 5.00 an,
welche NICHT IM KAUFPREIS ODER DEN
VERSANDKOSTEN ENTHALTEN ist. Der pro
Sendung einmalige zusätzliche Betrag wird bei
Rechnungsstellung separat ausgewiesen.

Artikelstandort Schweiz

50 centesimi 1921 Italien. Era Königreich Italien 1861-1946. Vittorio Emanuele III Re d Italia 1900-1946. Avers:
AEQVITAS 1921 R C. 50. Reverse: VITT·EM·III·RE ·D'ITALIA. Mint mark: Rom. Number produced: 16.849.000.
Referenz Nummer: Krause and Mishler number: KM 61.1. Erhaltung siehe Fotos, gebraucht. Gewicht circa 5,9gr,
und etwa Durchmesser 24mm. Garantiere die Echtheit der Münze, da der Vorbesitzer dies auch getan hat. Info
ohne Gewähr.

Viktor Emanuel III. (mit vollem Namen Il Principe Vittorio Emanuele Ferdinando Maria Gennaro di Savoia, Principe
Ereditario d’Italia; ital. Vittorio Emanuele III.; * 11. November 1869 in Neapel; † 28. Dezember 1947 in Alexandria,
Ägypten) aus dem Haus Savoyen war von 1900 bis 1946 König von Italien. Infolge der politischen Krise nach Ende
des Ersten Weltkriegs duldete Viktor Emanuel die Machtübernahme Benito Mussolinis und der Faschistischen
Partei sowie den anschließenden Aufbau einer Diktatur, an der er bis 1943 festhielt. 1943, nach Beginn der
alliierten Invasion Siziliens, wandte er sich von Mussolini ab und wirkte aktiv an dessen Sturz mit. 1946 dankte der
Monarch zugunsten seines Sohnes Umberto II. ab und ging ins Exil. Im Zuge der faschistischen Expansionspolitik
nahm Viktor Emanuel zusätzlich die Titel „Kaiser von Abessinien“ (1936–1941) und „König von Albanien“
(1939–1943) an. Viktor Emanuel wurde am 11. November 1869 in Neapel geboren und war der einzige
Nachkomme des italienischen Kronprinzen Umberto (später Umberto I.) und dessen Gemahlin Prinzessin
Margarethe von Savoyen-Carignan. Ihm wurde der Titel Prinz von Neapel verliehen und mit der
Regierungsübernahme seines Vaters 1878 war er neuer Thronfolger. Zwischen 1881 und 1889 erhielt Viktor
Emanuel eine Ausbildung an der Militärschule Nunziatella in Neapel und der Militärakademie Modena. Im
Anschluss diente er als Offizier in verschiedenen Einheiten in Neapel, Como und Florenz. Daneben zeigte der
Kronprinz reges Interesse an Geschichte, Geographie und Numismatik und gehörte der renommierten Accademia
Nazionale dei Lincei an. Um seiner Dynastie den Thron zu erhalten, dankte Viktor Emanuel am 9. Mai 1946 formell
zugunsten seines Sohnes ab. Während er den Titel eines Grafen von Pollenzo annahm, sollte Umberto II. nur 33
Tage lang König von Italien bleiben, ehe das Land sich nach einem von den US-amerikanischen
Besatzungsbehörden initiierten Referendum über die zukünftige Staatsform am 2. Juni 1946 zur Republik erklärte.
Die Mitglieder des Hauses Savoyen wurden des Landes verwiesen und Viktor Emanuel begab sich ins Exil nach
Alexandria im damaligen Königreich Ägypten. Dort verstarb er am 28. Dezember 1947 im Alter von 78 Jahren. Sein
provisorisches Grab befindet sich hinter dem Hauptaltar der St.-Katharinen-Kathedrale von Alexandria.  Initiativen
zur Umbettung in das Pantheon (Rom) stoßen bis heute auf breiten Widerstand in der italienischen Öffentlichkeit.
Quelle vor Jahren vom Internet, zwecks Wissenschaftliche Information. Kostenlos. Info ohne Gewähr.
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